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heit den Weg gewieſen, auf dem die Homiletik und die Homileten den reichen
religiöſen Gehalt des Alten Teſtaments für die Predigt erſchließen ver
mögen, ohne der Gefahr unterliegen, losgelöſt von den icheren Stützen
der exakten Exegeſe, homiletiſcher Spielerei und Willkür 3 frönen. Das iſt
E was die Homiletik Unſerer Tage von den Vertretern der wiſſen

Aftlichen
regeſe brderte Sie ollten wahrli ihrem en eru. nicht untreu werden
und va ſich 3uLl Aufgabe ſtellen, „den Text chon in der orleſung omiletiſch

bearbeiten (etwa durch verwäſſernde araphraſe

10 8) Ergänzungen
akademiſcher exegetiſcher Vorleſungen Urch Anregungen und Fingerzeige
praktiſcher Natur, wie ſie rofeſſor Nikel bietet, gereichen der Wiſſenſchaft
Nur uL Le Uund der mit Arbeiten und Problemen überlaſteten Praxis der
Seelſorge hohem en Die Schrift Nikels iſt er enn wertvoller
Beitrag 3uULl homiletiſchen Bewegung der jüngſten Zeit, die auf
eine ausgiebige und geſunde Verwertung der Heiligen chrift In der Predigt
dringt

In einne detaillierte Beſprechung des Es einzugehen hält Rezenſent
aus Eem Grunde für unnötig, eil ſEein betonter Wert dadurch veder gehoben
noch vermindert werden ann und eil Rezenſent in abſe

Qrer Zeit vo  2
homiletiſchen Standpunkt aus enn Buch über die homileti Behandlung
der ganzen Heiligen Schrift erſcheinen laſſen edenkt

in Franz Stingeder.
39) M  ceim Herz gedenk, vas tut Predigten über das allerheiligſte

Sakrament (Niſts Predigtkollektion). Herausgegeben von Ludwig
age und akob Niſt 309 Paderborn. Ferdinand
Schöningh. 10 2.40

Anforderungen tellen die Herausgeber die Predigtkollektion;
geradezu Muſtergültiges oll geleiſtet werden. Im Vorwort et „Bei

dieſer Predigten wurden Im allgemeinen folgende Geſichtspunkte
eingehalten: mögli neue Themen oder doch Neue Bearbeitung alt
bekannter Themen, andlung, ſchwungvolle Sprache, anſchaͤuliche, gemüt⸗
volle Darſtellung, wirklicher oder virtueller Dialog, Einwirkung auf den
Ulen und reiche Anwendung.“ Leider ind die Autoren der einzelnen
Predigten nicht namhaft gemacht, was enne allgemeine Charakteriſierung
erſchwert ohl iſt ſagen, daß neben vorzüglichen, redneriſche Leiſtungen
auch minderwertige Ware aufgenommen iſt. Die 25 Predigten dieſes Bänd
chens verteilen ſich auf „Das zwölfſtündige Gebet“, Fronleichnams-, Herz
Feſu und Namen Jeſu⸗Feſt“, lehli auf „Die heilige Kommunion“.
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40) Die V  ugend Vorträge für Jugendvereine. Herausgegeben vom
Volksverein für das katholiſche Deutſchland. Zweites Heft Staats
und Gemeindeleben 9* 8 (158 1912
vereinsverlag, 1.—, oſtfrei 1.20

Das erſte Vortragsheft: „Die Q  üugend“, d Gegenſtände QAus dem
Gebiete der Geiſtes und Charakterbildung, der Staatsbürgerkunde, ſowie
der Standesbewegungen behandelt, hat vielen Beifall gefunden, und dieſer
wird gewiß auch dem zweiten Heft uim gleichen QAE zuteil werden Vor
liegendes zweites Heft iſt beſtimmt, die ſchulentlaſſene üugend un das Staats—
und Gemeindeleben einzuführen und die Freude aran 3U wecken, vas Staat
und Gemeinden und eren Einrichtungen Uuns QT Werten und Vorteilen
bieten Dieſem Zweck dienen um weſentlichen die 21 den Gegenſtand in
V napper, aber genügend erſchöpfender Form erörternden Vorträge,

ſammengefaßt ſindie mn dem Heft
E Heinrich Stolte


